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SVP Kirchberg

NeuenKassier in denVorstandgewählt
Um 20 Uhr eröffnete der Präsi-
dent der SVP Kirchberg, Linus
Thalmann, die Hauptversamm-
lung der Ortspartei im «Rössli»
Gähwil vor Wochenfrist offiziell
mit einer Schweigeminute zuEh-
renvonAndreasRutz.Die anste-
henden Traktanden wurden alle
schnell und ohne grössereWort-
meldungen abgehandelt.

Die Mitglieder hiessen unter
anderem das Protokoll der letz-
ten Hauptversammlung, das
Budget 2019unddieAnträgedes
Revisors auf Gutheissung des
Jahresabschlusses 2018undEnt-
lastungdesAktuars gut.DesWei-
teren konnte der Parteivorstand
eine bereits länger bestehende
Vakanz neu besetzen. Er schlug
Marc Keller, aus Kirchberg, 18
Jahre alt, den Mitgliedern zur
Wahl in den Vorstand, ins Amt
des Kassiers und als kantonalen

Delegiertenvor.DieWahl erfolg-
te einstimmig und unter freudi-
gemApplaus.MarcKellerwuchs
in Kirchberg auf, durchlief alle
Stufender jeweilsoberstenVolks-

schulstufe in Kirchberg und
wohnt zusammenmit seiner Fa-
milie am Fusse des Hüsligs. Seit
August 2016 befindet er sich in
Ausbildung als Bankkaufmann

EFZ bei der Regionalbank in
Kirchberg und absolviert gleich-
zeitig die Berufsmaturitätsschu-
le.Das politische Interesse pack-
te ihn vor rund drei Jahren – er

übtedieseLeidenschaft bis anhin
jedoch noch parteilos aus. Der
Vorstand der SVP Kirchberg ist
erfreut, eine junge, kompetente
Person für die Buchführung des
Vereins gefunden zu haben.

ImAnschluss an den offiziel-
len Teil der Versammlung infor-
mierte Kantonsrat Ivan Louis
(SVP) über das Projekt Campus
Wattwil.DasReferat stiess ander
Hauptversammlung bei den An-
wesenden auf reges Interesse
und löste einen spannendenAus-
tausch unter den Anwesenden
aus. Vor allem die Nutzung von
Synergien der Kantons- und Be-
rufsschule Wattwil gilt es bei je-
nem Projekt herauszustreichen.
Gespannt verfolgen die Mitglie-
der den weiteren Verlauf dieses
Bauvorhabens, schreibt die Par-
tei in der Mitteilung zur Haupt-
versammlung. (pd)Linus Thalmann, Präsident, Marc Keller, neuer Kassier, sowie Ivan Louis, Kantonsrat (von links). Bild: PD

SVP Nesslau

Nach 18 JahrenPräsidentenamt abgegeben
DieSVPNesslauhielt amFreitag
ihreHauptversammlung im Saal
des Restaurants Krone in Ennet-
bühl ab. Zum letzten Mal leitete
Heinz Habegger als Ortspartei-
präsident durchdie gut besuchte
Versammlung. Heinz Habegger
gab seinPräsidentenamtnach 18
Jahren ab. Unter seiner Führung
entwickelte sichdie SVPNesslau
zueinerder stärkstenOrtspartei-
en imKanton St.Gallen.

DieseLeistungwürdigteauch
Kantonsrat Mirco Gerig, der als
Präsident der SVP Kreispartei
Toggenburg der Versammlung
beiwohnte. Die Hauptversamm-
lungwählte Ivan Louis zumneu-
en Präsidenten der SVPNesslau.

Ivan Louis vertritt die SVP seit
vier Jahren im Kantonsrat und
präsidierte das Kantonsparla-
ment imAmtsjahr 2017/2018.Da
Ivan Louis bereits im Vorstand
der SVP Nesslau war, ergab sich
eine weitere Vakanz. Diese Va-
kanz konnte mit Othmar Huser
bestens besetzt werden.

Im Anschluss an die Ver-
sammlunghieltNationalratMike
Egger ein Referat zum Waffen-
recht, dem institutionellen Rah-
menabkommen und seinen Er-
fahrungennach seiner erstenNa-
tionalratssession. Mike Egger
konnte in der Frühlingssession
für den zurückgetretenen Toni
Brunner indenNationalratnach-

rücken. Die an der Hauptver-
sammlung anwesendenMitglie-
der der SVP Nesslau waren sich
einig, dassMikeEgger für sieder
richtige Ständeratskandidat ist
und deshalb auch beim zweiten
Wahlgang vom Sonntag,
19. Mai, die volle Unterstützung
verdiene.

Am selben Abstimmungs-
sonntag stimmendie Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger über
die Übernahme der EU-Waffen-
richtlinie ab. Ständeratskandidat
Mike Egger konnte deutlich auf-
zeigen, dass unbedingt ein
«Nein»zudiesemEntwaffnungs-
diktat der EU in die Urne gelegt
werden sollte. (pd)Mirco Gerig, Othmar Huser, Heinz Habegger, Ivan Louis und Mike Egger (von links). Bild: PD

Jubiläumsanlass
imKunstturnen

Sport In der Sporthalle Linden-
hof in Wil findet kommendes
Wochenende, 6./7. April, der
30. Fürstenland Cup statt. 190
vorwiegend junge Kunstturner
ausdemNachwuchsbereichmes-
sen sich in sechs verschiedenen
Kategorien.Vergebenwerdender
Titel einesSt.GallerMeister in je-
derKategorie.Ebensowerdendie
Ostschweizer Meister vom Füla
Cup inderKategorie Jugend (EP-
P3) gekürt.

Mit einer Ausstellung wird
auf den Vorläufer vom Füla Cup
sowie auf den Beginn des TZ
Fürstenlandzurückgeschaut.Die
Ausstellung findet sich ebenfalls
in der Sporthalle Lindenhof. Die
Stadttambouren Wil sorgen am
Samstagabend für Spektakel.
Niels Fluder und Raphael Koch
zeigen akrobatische Höchstleis-
tungen.

Der Titel des St.GallerMeis-
ter wird jährlich vergeben. Aus-
gezeichnet werden die besten
Turner aus dem St.Galler Turn-
verband. Nebst demWettkampf
für die Turner ist es ein freund-
schaftliches Ranking zwischen
den drei Zentren Rheintal, Mai-
enfeld und Fürstenland um die
meisten Titelgewinne. Traditio-
nell zugegensindTurnerausdem
TZRheintal, denKantonenThur-
gau,Graubünden, Schaffhausen,
Zürich und Luzern. (pd)

Viehsegnung
vor Alpauffahrt

Obertoggenburg Bis zurAlpauf-
fahrt gibt es wieder dieMöglich-
keit,ViehundStall segnenzu las-
sen und Gottes Schutz für Vieh,
Betrieb und Menschen zu erbit-
ten. Kaplan Peter Maier ist dazu
gerne bereit, steht im Pfarreifo-
rum. Wer dies möchte, meldet
sichbeimPfarramt,Telefonnum-
mer 0719991177. (pd/lim)

Picknick im
«Rondo»

Brunnadern Auchdieses Jahrfin-
det ein «Picknick international»
statt. Das steht im Kirchenbote.
Durchgeführt wird es am Sonn-
tag, 28.April, von12bis 16Uhr im
«Rondo» in Brunnadern. Die
Arbeitsgruppe interkulturelleBe-
gegnungen freut sichaufvieleBe-
sucher und Besucherinnen. (pd)
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